
Laura Matthias,
Werder-Fan
seit der Kindheit:

3:2

Darum bleibt Werder in der 1. Liga. Mein Tipp für das Spiel gegen Eintracht Frankfurt

Weil es heute Nachmittag – wie immer – eine
bombastische Stimmung im Weser-Stadion
geben wird.«

ZEVEN/TARMSTEDT. Zum fünften
Mal startet am Wochenende in
Hamburg der Roparun. 80
Teams werden sich heute im
Hamburger Uferpark auf den
Weg machen und von Heeslin-
gen aus kommend durch Ze-
ven, Tarmstedt, Grasberg und
Bremen laufen. Endstation ist
am Montag, 16. Mai, in Rotter-
dam, also 560 Kilometer von
Hamburg entfernt. Der Ropa-
run 2016 ist die 25. Ausgabe.
Die Läufer werden heute

zwischen 17 und 22.30 Uhr
durch Zeven kommen, wo sie
Mitglieder und Freunde der
Krebsfürsorge Bremervörde-
Zeven, die Flüchtlingsgruppe
„Freunde aus aller Welt“, die
Nordic Walker „Die roten Ja-
cken“ und andere Gruppen
lautstark begrüßen wollen.
Nachdem sie die Fußgängerzo-
ne Schulstraße durchquert ha-
ben, geht es weiter an der Lan-
desstraße 133 in Richtung
Tarmstedt. Von dort laufen die
Teams weiter nach Bremen, wo
sie zwischen 21.30 und 4.30
Uhr von der Parkallee kom-
mend den Friedenstunnel
durchlaufen. (ZZ/olm)

Roparun führt
über Zeven
und Tarmstedt

Lauf für Krebspatienten

ZEVEN. Zu einem Fahrradsturz
mit Folgen sind Beamte der Ze-
vener Polizei am Donnerstag-
morgen in die Bäckerstraße ge-
rufen worden. Dort war ein sie-
benjähriges Mädchen gegen 8
Uhr ohne Fremdeinwirkung zu
Fall gekommen. Dabei zog sie
sich Verletzungen zu. (ZZ/ak)

Kleine Radlerin bei
Sturz verletzt

Verkehrsunfall

Kompakt

Angebot am Bedarf
orientiert

10 |Zeven

SANFTE PFLEGE FÜR DIE NATUR
Oste-Gewässerschau Hinweise auf den
Zustand des Flußbetts. 11 |Zeven

VERKAUF HÄNGT AM ERFOLG
Werder ist auch wirtschaftlich wichtig
für die ganze Region. 11 |Zeven
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Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Alexander Schmidt (as) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

Ihr Draht zu uns

arum ist es
für mich
als Her-

thaner wichtig, dass
der SV Werder Bre-
men in der Bundes-
liga bleibt? Es gibt

so einige Gründe. Der einfachste
ist, dass für mich das Gastspiel
meiner Herthaner im Weserstadi-
on die am leichtesten zu errei-
chende Auswärtspartie ist. Es ist
schlimm genug, dass Hannover
absteigt, da bin ich auch immer
gerne dabei. Also bitte nicht auch
noch Werder.
Nun habe ich aber auch die Ent-
wicklung des Weserstadions
schon vier Jahrzehnte begleitet.
Das erste Bundesliga-Stadion, das
ich betreten habe, war das Berli-
ner Olympia-Stadion – und dann
kam das Bremer irgendwann da-
zu. Was war das doch für eine
hässliche Schüssel in den 70er
Jahren – und was für ein
Schmuckkästchen ist es heute. Es
wäre ein Jammer, wenn ich dort
meine Herthaner nicht mehr se-
hen könnte – wie beim tollen 3:3
vor einigen Monaten. Also, Wer-
der bleibt drin!

W
Von Andreas Kurth

Moin Moin

Kontrollen

Jetzt erstrahlt der Edelstahl der
Lehrküche wieder in neuem
Glanz, moderne Geräte wie der
„Salamander“, eine Art Grill, der
„Flexi-Chef“, Gasherde sowie Ce-
ran- und Induktionsfelder warten
mit ihren vielfältigen Verwen-
dungsmöglichkeiten auf die krea-
tiven Ideen der angehenden Kö-
che. Und was die jungen Lehrlin-

ge so alles zaubern können, das
bewiesen sie bei der Einwei-
hungsfeier, bei der nicht nur
Landrat Hermann Luttmann an-

wesend war, sondern auch Ver-
treter der IHK, der DeHoGa, des
Prüfungsausschusses und der
Ausbildungsbetriebe sowie etliche
Lehrer.
Die neue Kücheneinrichtung

war dabei eine wichtige Voraus-
setzung, und sie ist noch viel
mehr. „Bei der Gewinnung von
Auszubildenden im gastronomi-
schen Bereich ist es nicht immer
einfach, die Jugendlichen dafür
zu begeistern. Die wohnortnahen
Angebote der Berufsschulen sind
daher ein entscheidender Faktor
für die Ausbildung, und damit
auch für den wirtschaftlichen Er-
folg in der Region“, führte Eck-
hard Warnken aus. Denn eine an-
spruchsvolle Ausbildung sorge
heute und zukünftig für qualifi-
zierte Mitarbeiter in den Betrie-
ben und damit für einen aus-
kömmlichen Umsatz und den

langfristigen Erfolg am Markt.
Auch für den Landkreis stand

bereits seit längerem fest, dass die
Einrichtung der Hotel- und Res-
taurantküche in Zeven nicht
mehr zeitgemäß war, die Haus-
haltsmittel in Höhe von 775 000
Euro wurden zur Verfügung ge-
stellt. „Eine Sanierung und Er-
neuerung der Geräte war unum-
gänglich“, sagte Landrat Her-
mann Luttmann. Und so began-
nen nach umfangreichen Planun-
gen und Ausschreibungen in den
Sommerferien 2015 die Umbauar-
beiten. Die vorhandene Decke
wurde entfernt, neue Elektrolei-
tungen verlegt, Lüftungsschächte
erneuert, Sockel für die Kochblö-
cke gegossen, die Wände gestri-
chen und am Ende die neuen Kü-
chengeräte und Arbeitsplätze ein-
gebaut. Nach den Herbstferien
2015 konnte es dann wieder los-

gehen und die Küche wurde von
den Auszubildenden in Betrieb
genommen.
Sie wird nicht nur von den Kö-

chen genutzt, sondern auch von
den Auszubildenden im Hotel-
fach, der Berufsfachschule Gas-
tronomie, Schülern der Ober-
schule und der Berufsorientie-
rung. Die hohen Kosten dürften
sich also sowohl für den Land-
kreis als auch das Kivinan-Bil-
dungszentrum und die Schüler
gelohnt haben.
„Damit haben wir die zukünfti-

ge professionelle Nutzung der
Lehrküche für die fachpraktische
Ausbildung im Bereich des Be-
rufsfeldes Ernährung dauerhaft
gesichert“, betonte Eckhard
Warnken noch bevor sich die
Gäste die von den Auszubilden-
den kredenzten Köstlichkeiten
schmecken ließen.

Landkreis gibt gut 800 000 Euro für moderne Technik am Kivinan-Bildungszentrum aus

Leckereien aus neuen Töpfen
Von Frauke Hellwig

ZEVEN. Knapp 30 Jahre alt war
die Lehrküche, in der sich die an-
gehenden Köche an ihren Beruf
herantasteten. Kein Zustand,
wenn man bedenkt wie schnell
die Technik fortschreitet. Das be-
tonten auch Schulleiter Eckhard
Warnken und Landrat Hermann
Luttmann bei der Einweihung
der neuen Küche. Nur mit einer
entsprechenden Ausstattung
könne man die anspruchsvolle
Bildungsarbeit gewährleisten.

Die Gäste durften sich direkt in der neuen Lehrküche über die modernen Geräte informieren – und dabei gleich
die eine oder andere von den Auszubildenden kredenzte Leckerei kosten. Fotos Hellwig

Eckhard Warnken, Schulleiter des
Kivinan-Bildungszentrums

»Die neue Küche ist wich-
tig, um Schüler aus die-
sem Bereich in Zeven zu
halten. «

ZEVEN. Die Bühne in der gut ge-
füllten „Alten Gerberei“ im Kat-
trepel gehörte am Donnerstag
den Musikern der Band The Del-
ta Bombers aus Las Vegas, die
Lou Ferns von The Desperados
mit dabei hatten. Präsentiert wur-
de die Veranstaltung von den
Mufflers.
Bereits vor zwei Jahren hatten

die Delta Bombers zum ersten
Mal auf einer gelungenen Party
der Mufflers in Heeslingen Stati-
on in der Samtgemeinde Zeven
gemacht. Deshalb fragte die For-
mation bei Mitgliedern der hiesi-
gen Rock’n’Roll-Szene an, ob sie
im Zuge ihrer derzeitigen Europa-
Tournee erneut in Zeven auftre-
ten könnte. „Das macht uns stolz
und ist zugleich ein Meilenstein,
wenn so eine Band bei uns auf-

treten will“, freuten sich Philip
Wachsmuth und Matthias Meyer

von den Mufflers am Donnerstag-
abend über das Zustandekom-

men der Veranstaltung. Denn
nach ihrem Auftritt in Hamburg
am Tag zuvor und vor ihrem Kon-
zert in Hildesheim am nächsten
Abend, trat die in der Szene ange-
sagte Gruppe nun in einem Dop-
pelkonzert zusammen mit Lou
Ferns erneut in der kleinen
Rock’n’Roll-Hochburg Zeven auf.
„Geballte Qualität“. So be-

schrieben die beiden Mufflers
Philip und Matthias die Musik
dieses Konzert-Abends: Zumeist
mitreißender Rockabilly in ur-
sprünglicher, urwüchsiger Kraft.
Es war also keine große Überra-
schung, dass auch diesmal recht
schnell beste Partystimmung beim
Publikum in der Alten Gerberei
herrschte, in der es nicht nur auf
Grund der Temperaturen heiß
herging. (zi)

Urwüchsiger Rock’n’Roll gleich im Doppelpack
The Delta Bombers aus Las Vegas und Lou Ferns begeistern ihr Publikum am Donnerstag in der „Alten Gerberei“

Station in Zeven machten „The
Delta Bombers“ aus Las Vegas.

Das Publikum erlebte rauen, authentischen Rockabilly in der gut be-
suchten „Alten Gerberei“ im Kattrepel. Fotos Zschiesche

GYHUM. Da es mit dem erhofften
Gewinn des 140000-Euro-Spiel-
platzes, den der Radiosender ffn
und die Sparda-Bank ausgelobt
hatten, für die Gyhumer Kita
„Bergwichtel“ nichts geworden
ist, bekannten sich jetzt die Mit-
glieder Sozialausschusses der Ge-
meinde dazu, den Spielplatz an
der Kita „aufzurüsten“. Manfred
Behrens drängte während der
jüngsten Sitzung des Gremiums
darauf, die „Matschanlage“ end-
lich zu ersetzen und auch die
Ausschussvorsitzende Susanne
Dörfler sieht Dringlichkeit. (tk)

Seeburg statt
Gyhum als Sieger

Spielplatzwettbewerb

Die regelmäßigen Tempomessun-
gen werden am kommenden
Dienstag in der Samtgemeinde
Sottrum und in der Gemeinde
Scheeßel fortgesetzt.


